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EDITORIAL

Schielebinggis
Als Kind schielte ich. Das war meine erste,
prägende Lektion im Anderssein, in Sachen
Rassismus. Ich hätte auch rothaarig sein können,

zu dick, ein Stotterer oder mit sonst einem
Handicap behaftet, die schmerzlichen Erfahrungen

wären wohl die gleichen geblieben.
Wer nicht der Norm entspricht, wird ausgelacht,
den schiebt man an die Peripherie.
Rassismus, wie wir ihn alle mehr oder weniger
ausgeprägt in uns tragen, hat Schattierungen, er
geht vom verächtlichen Nasenrümpfen bis zur
eigentlichen Vernichtungswut. Bereits Pauschalurteile

wie «untüchtige Jugend» oder «alte,
unnütze Esser» sind Ausdruck von Rassismus.
Der Schritt bis hin zum Judenhass, zur Verachtung

der Schwarzen, derTürken, derTamilen ist
klein.
Selbst jene, die sich frei glauben von jeglichem
Rassismus, sind gegen Überraschungen, die aus
dem eigenen Innern kommen, nicht gefeit.
Wenn im Cafe in der Nachbarschaft die Italiener
sich lautstark bis weit nach Mitternacht unterhalten,

werden sie plötzlich zu «Tschinggen».
Wenn der Sohn oder die Tochter den Eltern
einen andersrassigen Partner vorstellen, dann
geraten alle weissen Gene in Aufruhr wegen
dieser Verbindung.
Wenn sich der Arbeitsrhythmus am Arbeitsplatz
empfindlich ändert, weil fremde Arbeitskräfte in

der Überzahl sind, dann wird das Klima explosiv.
Der Rassenhass ist keine Erfindung der weissen
Rasse, Unversehens kann er uns - irgendwo im
Ausland - auch höchstpersönlich entgegenschlagen,

weil wir dort das Fremde, andere,
Verhasste repräsentieren.
Rassismus, die Lehre vom Über- und Untermenschen,

ist der tiefste Grund unzähliger Kriege
und Vertreibungen. Darum wollten wir dieses
Thema in «Actio» einmal von verschiedenen
Seiten einkreisen.
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